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j Kriegs - Schauplatz .

i i Trier , 30 . Juli , Mittags 12 Uhr . > \
\ i Der Feind hält sich ruhig . >\
\ \ Saarbrücken , 30 . Juli , Nachmittags 5 Uhr . V.

Unsere Infanterie hat im Falle überlegenen Angriffs I
j

’
Befehl , sich aus Saarbrücken zurückzuziehen ; die Kavallerie a

j i soll Fühlung am Feinde behalte » . i i

j i Oestlich von Thiouville concentrirt sich der Feind . A

j i Derselbe hat Gers Weiler verlassen , nachdem er aus dem i i

j 1 Walde von St . Arnual Vertrieben worden ist . A

i i Saarlouis , 31 . Juli , Vormittags 9 Uhr .
s i Hinter Forbach standen gestern vom Feinde 4 Infanterie - - .
< 1 Regimenter , 1 Jäger - Bataillon , 3 Reiter - Regimenter und - -

* * 1 Batterie . *•
! !

'
Königliches Polizei - Präsidium .

A von Wurmb . - •
n

Iunggesellenstruer und UoiuraUsotion .

Unser Pariser v - Korrespondent schreibt : Das Parlament
hat sich vertagt , ohne Zeit gefunden zu haben , gar mancherlei ,

waS hochwichtig erschien , einer Vcrathung zu unterziehen ,

und so mußten natürlich auch Gesetzentwürfe zurückstehen ,

die ihren geistigen Urhebern zwar jedenfalls als von größter

Bedeutung vorkommen , von vielen der übrigen Deputaten

aber kaum in dieser Weise betrachtet werden dürften .

Trotzdem werden Diskussionen darüber uns keinesfalls

erspart bleiben , und so haben wir bereits jetzt die an¬

genehme Aussicht auf einige theils erheiternde , theils

stürmische Sitzungen während der kommenden Session .

Die Franzosen können , ihrem etwas weiblichen Charakter

zrffolge , auf Logik bekanntlich wenig Anspruch erheben , und

so sind sie denn auch stets bereit , Gesetze zu votircn , die

von ganz entgegengesetzten Beweggründen ausgehen oder

d « en Einführung doch wieder das aufhebcn muß , was mittels

« Lerer bezweckt wurde . So hat die allgemeine Klage , daß

Frankreich sich entvölkere , einem Patrioten ins Herz ge¬

schnitten , der diesen Uebelstand den zu geringen Ehe¬

schließungen zuschreibt und eine Junggesellensteuer eingeführt

sehen möchte , während von anderen Abgeordneten eine

Vorlage herrührt , die die Naturalisation erschweren will ,

worunter ja doch die Bevölkerungsziffer leiden müßte .

Beide Entwürfe konnten , wie gesagt , diesmal nicht mehr

znr Berathung kommen , die Herbstsession aber wird uns diese

bringen . Allem Anschein nach hat die erstere Vorlage , deren

Vater selbst ein Junggeselle ist — M . Decroix — , wenig

Aussicht auf Erfolg , trotzdem dieser viele treffende Gründe

für dieselbe anführt , unter anderen den , daß , wenn die Dienst¬

botensteuer durchginge , dies mit der auf Junggesellen noch eher

aber vielmehr erst recht der Fall sein sollte , da so einem Familien¬

vater eine neue Last erwächst , die derUnverheirathete , der ja meist

kein eigenes Haus führt , nicht zu tragen hat . Aber zwei

Parteien , die sonst nicht zusammen zu gehen pflegen , sind

gegen dieses Gesetz , allerdings aus entgegengesetzten Gründen ;

die Radikalen wollen , daß alle Diejenigen , welche sich , wie

der neue Ausdruck lautet , „ im Zustande der freien Ehe
"

befinden , die Konservativen , daß die Priester nicht von den

Wirkungen desselben betroffen würden . Letzteres ließe

sich allerdings leicht bewerkstelligen , wie man jedoch fest¬

stellen will , ob ein Junggeselle gar nicht oder „ frei

verheirathet
"

sei , ist schwer einzusehen , und an dieser

Unmöglichkeit dürfte M . Decroix
'

fo gut gemeinter Entwurf ,

der nicht nur die größere Bevölkerung Frankreichs , sondern

auch die Füllung seines Staatsschatzes bezweckte , scheitern .

Viel ernster und von weit einschneidenderer Bedeutung ,

falls sie zur Annahme gelangt , ist die zweite Vorlage , welche

die Naturalisation betrifft und deren Chancen als weit

bessere erscheinen , obgleich dieselbe einzig und allein auf die

bedauerliche Dreyfus - Affaire zurückzuführen ist , bei der es

sich noch dazu nicht um einen Naturalisirten , sondern einen

Elsässer handelte , der für Frankreich optirt hatte . Aber

wenn sentimentale Erwägungen ins Spiel kommen , ver¬

lieren ja die Franzosen jedes Urtheil , und während man

vor einigen Jahren erklärte , um der Entvölkerung des Landes

zu begegnen , müsse man Allen , die dessen Nationalität

anzunehmen wünschten , die Thore so weit als möglich

öffnen , will man sie jetzt wieder bis auf einen

kleinen Spalt schließen . Ehemals hieß es , daß , wer den

Wunsch hege , Franzose zu werden , gegen den , welcher es

durch die Geburt sei , keinesfalls zurückstehe , im Gegen -

theil ; nun ist man plötzlich der Ansicht geworden , die

Naturalisation zu erhalten , wäre eine ungeheuere Gunst ,
deren man , gleich wie des Paradieses , nur durch besondere

Verdienste theilhaftig werden könne . Zwei Kategorieen von

Franzosen sollen also geschaffen werden : diejenigen , welche

alle Rechte genießen , und die , welche sich nur eines geringen

Theils derselben erfreuen . Letztere dürfen weder ein

Regierungs - , noch sonst ein7 . öffentliches Amt bekleiden , kein

Mitglied irgend einer staatlichen oder komniuualen Körper¬

schaft sein , sollen zwar die Verpflichtung des Militär¬

dienstes haben , aber nie die Epauletten erhalten .

Mit einem Worte , man will ihnen gütigst gestatten , in

Frankreich zu leben und zur Erhaltung des Staates durch

die Entrichtung ihrer Steuern re . beizutragen , aber sie sollen

von demselben keinerlei Gegenwerth empfangen . Einer der

Urheber der Vorlage , M . de Pontbriand , geht sogar so

weit , zu beantragen , daß jede Person , die nicht nachweisen

könne , daß sie in der dritten oder vierten Generation von

Franzosen herstamme , von allen öffentlichen Funktionen

ausgeschlossen bleiben soll , was aber den Andern doch als

zu stark erscheint .
Weshalb die „ Gefahr der Invasion , deren Nachtheile

Jedem in die Augen springen müssen
"

, sich plötzlich als eine

so große erweist , ist nicht ersichtlich . Dem letzten Ccnsus zu¬

folge , der allerdings aus dem Jahre 1891 hcrrührt , be¬

fanden sich in Frankreich zurZeit 1,130,211 Ausländer , von

denen nur 170,704 die Naturalisation verlangt hatten .

Man sieht , dieses Verhältniß ist kein allzu großes , und

man sollte meinen , eine Bevölkerung von ca . 40 Millionen

Seelen könnte durch eine „ Invasion
" von 170,000 nicht

allzu sehr bedroht werden . Aber wie die Antisemiten die

Juden mit allen möglichen hervorragenden Eigenschaften

umkleiden , die ihnen allerdings nur dazu dienen , das

Schlechte zu thun , so erblicken auch die Franzosen angeblich

in den Fremden lauter Personen von besonderer Intelligenz ,
die aber ausschließlich benutzt wird , um das neu erworbene

Vaterland zu schädigen .

Aus Kunst und Krbr » .
* AnrengruUrr - Iubiläum . Den 25 . Jahrestag des Be -

ging « einer ruhmvollen Dichter - Laufbahn werden österreichisch «
Bühnen demnächst zu feiern Anlaß haben . Freilich wird der ge¬
feierte Dichter selbst an seinem Ehrentage keinen Antheil nehmen
könne » , da er seit sechs Jahren nicht mehr unter den Lebenden
weilt . Am 5 . November 1870 entstand der österreichischen und , wie
die weiteren Erfolge zeigten , der deutschen Volksbühne in Ludwig
Anzengruber ( sein damaliger Dichtcrname war Gruber ) eine

schöpferische Dichtcrkraft von großartiger Ursprünglichkeit ;
sein „ Pfarrer von Kirchfeld "

, der an jenem Abend im Theater an
der Wien zum ersten Mal ans Lampenlicht trat , hob den bisher
Unbekannten mit einem Schlag - in die erste Reihe der zeitgenössischen
Bühnendichter . Der Träger der Tittelrolle war Leopold Greve

( gestorben als Mitglied des Hamburger Stadttheaters 1890 ) ; der
Darsteller der zweiten männlichen Hauptrolle , de « Wnrzelsepp war
der jetzige Dresdener Hofschanspicler Albin Swoboda , während die
weibliche Hauptrolle von Maria Geistinger gespielt wurde .

* Alma Tadema über Kunst und Misten . Bei der am
Mittwoch im South Kensington -Museum stattgehablcn Prcis -

vertheilung an die besten Schüler der „ National Art Training
School " äußerte sich der bekannte Historienmaler Alma Tadema in
einer bcmerkeiiswerthe » Rede über „ Kunst und Wiffen " . Der Meister
begann mit einem Hinweise ans die Wichtigkeit des Zeichnens nach der
Natur . Das lebende Modell sei das Unentbehrlichste in der Kunst ,
die Kenntniß der menschlichen Figur dar A und O jeder schaffende »

Thätigkcit des Künstlers . Aber viele unter den Jüngeren verachteten
das Wissen , die Theorie . Theorie allein sei noch keine Kunst , aber

ohne Wiffen bleibe die Kunst unfruchtbar und unvollständig . Der
Redner wies dann die Hörer auf ihre künftige Aufgabe hin , die

Früchte ihres Fleißes über alle Theile des Reiches zu verbreite » .
Die Knust sei ja durch Verbreitung von Land zu Land erst ge¬
worden , was sie heute sei . Wie die Gesittung sei ihre Ent¬

wickelung immer auf der Grundlage des Gewesenen , d - S
vorher Geleisteten geschehen . Di - - ghplisch - und babylonische
Kunst bot die Basis für die reiche Formenphantasie der

Griechen , der Verfall der hellenische » Schöpferkraft lief i» die

byzantinische Acra ans . Normannische Kunst gründete sich auf di «
Tradition der römischen Architektur , und Karl der Große und

später die deutschen Kaiser träumten von dem Wiederaufbau des

römischen Reiches . Ter Meister schloß an den historischen Exkurs
eine Reihe technischer Sentiments aus seiner reichen Erfahrung und

ermahnte die Schüler , jede Gelegenheit zu nützen , ihr Können und

Wissen zu erweitern .

Ans Stadt und Kand .

Wiesbaden , 30 . Juki .
— Bur Erinnerung . Den ersten Tobten im Kriege

hatte Deutschland am 30 . Juli 1870 . An diesem Tage ließ

Major von Vestel , der die Greuzwacht bei Saarbrücken in so vor¬

züglicher Weise anSsührte , nach Südoste » zu rckognosziren . Eine

Ulaneupatrouille von vier Mann , die im ruhigen Schritt auf der

Straße nach St . Arnual zu ritt , erhielt von einer im Versteck

liegenden französischen Jusanterieabtheilung Fener . Ein Ulan

wurde verwundet , er konnte nur noch bis ms Dorf reiten , wo er

verschied .
— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , 2 . August ! . I .,

Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des RathhauseS zur
Sitzung eingeladen . Tagesordnung : 1 . Ein Gesuch von Haus¬

besitzern an der verlängerten D - laSpöestraße , betreffend die Bebauung

( Nachdruck verboten .)

Merkwürdige Kichl - Grfcheinnugen an der

Sonne .

Von Dr . Julius Pasig .

Das Licht ist die geheimnißvollste aller Nmurerscheinungen .

Es ist die subtile Brücke zwischen der irdischen Welt und

ch« n unermeßlichen Universum , aus dessen Tiefe Lichtstrahlen

zu Ans dringen , deren Weg von einer Länge ist , welche sich

schier unserem Fassungsvermögen entzieht . Im Lichte glaubten

die ältesten Kulturvölker die Gottheit erkannt zu haben , und

sie stellten die Wesenheit des Lichtes mit der Seele in ver¬

wandtschaftliche Beziehungen . In der Lichtreligion des

Zoroaster ist der Geist , welcher die sphärische Welt durch¬

dringt , die unendliche Weltvernunft ; die Seele , welche Alles

Erschaffene erfüllt , die unendliche Weltseele . Beide bilden

das Wesen der Gottheit . Zu dieser verhält sich die Welt ,

uue das Sonnenlicht zur Sonne , d . h . sowie jenes beständig

zw » der Sonne ausgeht , ohne einen Anfang und ein Ende

des Ausganges , ebenso geht das Universum aus von dem

götüichen Urquell , der sonach beständig schafft , ohne daß die

Schöpfungen selbst einen Anfang oder ein Ende hätten .

Der Urquell alles Lebenslichtes , die Schöpferin und Er -

haltrrin allesDaseins , ist die uns gerade in diesen „ Hunds -

tatzm
" besonders beschäftigende Sonne , und es ist ein schöner

Ausspruch , welcher sagt , daß alles Erdenleben ein Kreislauf

des Sonnenscheines sei . Dabei kommt freilich bei dem Licht auch

die Wärme in Betracht . Das Licht der Sonne ist zu blendend , als

daß man mit unbeschütztem Auge in sie hineinsehen könnte . Nach

Pnffessor Zöllners Messungen scheint sie 618,000 Mal so

hell als der Mond , und dieser nach John Herschel

27 000 Mal so hell als der hellste Stern im Sternbild

deL Centaur , dem der Erde zunächst stehenden Fixstern .

Betrachtet man aber die Sonne durch farbige Blendgläser ,

so macht man die Wahrnehmung , daß der Lichtglanz nicht

gleichmäßig über ihre Oberfläche verbreitet ist , sondern viel¬

mehr durch eine große Menge von wolkenartigen Flecken getrübt

erscheint . Durch die neuesten photographischen Aufnahmen

der Sonne erhält man ein genaues Bild von dielen

dunkeln , „ Sonnenflecken
"

genannten Stellen auf der

Sonnenoberfläche . Zugleich aber erkennt man auf diesen

Sonnenflecken Stellen von noch größerer Leuchtkraft , a s

das Sonnenlicht sie besitzt , und man bezeichnet diese bald

rundlich zusammengedrängten , bald kranzförmig oder adern¬

artig verlaufenden Flächen und Streifen als „ Sonnen¬

fackeln
" . Andere auffällige Lichterscheinuugen auf der

Sonne beobachtet man während des Verlaufes einer totalen

Sonnenfinsterniß , und zwar die „ Korona "
, einen Strahlen¬

kranz von weißem Lichte rings um die verfinsterte Sonne

herum , und die sogenannten „ Protuberanzen
"

, rette ,

flammenartige Hervorragungen über den Sonnenrand , oft

hörnerartig gebogen , bisweilen schwebenden Wolkenmassen

ähnlich , meist aber ungeheure Flammensäulen bildend .

Das eigentliche Sonnenlicht geht von der „ Photosphäre
"

aus , jener dichten Schicht glühender Gase , welche den im

Zustande der Weißgluth befindlichen Sonnenkörper , von dem

wir zuverlässig nicht missen , ob et flüssig ober fest ist , um¬

hüllt . lieber der Photosphäre lagert die Chromosphäre
"

,

so genannt , weil das weiße Licht der erfteren auf seinem

Durchgänge durch die letztere einzelne Lichtarten einbüßt .

Wenioe Erscheinungen haben in letzter Zeit so sehr das

Interesse
'
der Astronomen in Anspruch genommen , als gerade

jene flammenartigen Eruptionen , die Sonnenprotuberanzen .

Obwohl dieselben erst während der totalen Sonnenfinsterniß
im Jahre 1842 genauer beobachtet worden sind , so ist doch

unzweifelhaft , daß sie schon über ein Jahrhundert früher

bemerkt wurden . Während der totalen Sounenfiusterntß
vom 2 . Mai 1733 beobachtete Vassenius mehrere rothe

Wolken in der Korona , glaubte dieselben aber einer Mond¬

atmosphäre zuschreibcn zu müssen . Im Beginne dieses

Jahrhunderts beobachtete Ferrer und van Swiuden an

mehreren Stellen des dunkeln Mondrandcs rosenfarbene

Hervorragungen , doch schenkte mau ihnen weiter keine Auf¬

merksamkeit . Erst die große Sonnenfinsterniß von 1842

lehrte Einzelheiten kennen , welche früher nicht genügend

gewürdigt worden waren . Einige Astronomen verglichen

jene Hervorragungen mit Eisbergen , andere mit schnee¬

bedeckten Bergspitzen , die im Abendrothe glühten . Wieder andere

sahen in ihnen eine Achnlichkeit mit den geneigten Zähnen

von Kreissägen . Als die verschiedenen Berichte über diese

Erscheinung vor die astronomische Welt gelaugten , war man

gleich mit Erklärungen über ihre Entstehung zur Hand . Man

glaubte sie z . B . als Berge in der Sonne ansehen zu müssen ,

alleinArago wies auf das Unwahrscheinliche dieser Annahme

hin ; auch erklärte man sie für Wolken in der Sonnen¬

atmosphäre , und , wie es in solchen Fällen zu geschehen

pflegt , wurde ihre Existenz geradezu verneint und das

Ganze für optische Täuschung erklärt . Nur Wenige erblickten

in jenen Hervorragungen das , was sie in der That sind .

— Durch die Sonnenfinsterniß von 1851 wurde vorerst

dargethan , daß man es hier nicht mit einer Täuschung zu

th » n habe , indem die Beobachtung gemacht wurde , daß wäh¬

rend der totalen Versinsternng die Protuberanzen auf der

Ostseite fortwährend kleiner werden , indem der Mondrand

sie mehr und mehr zudeckt, während umgekehrt die Protube¬

ranzen auf der Westseite mehr und mehr hinter dem Mond¬

rande hervorzusteigen scheinen .

Die Beobachtungen der Sonnensinsterniffe , welche seitdem
stattgefunden haben , lassen keinen Zweifel mehr darüber ,

daß die Protuberanzen gasförmiger Natur und von zum

Theil ungeheurer , unsere Erde vielmal übersteigender Ans -

dehnung sind , welche aus der flüssigen Sonnenoberfläche

hervorbrecheu . Sie sind bis in eilte scheinbare Höhe von

1 m über den Sonnenrand hinaus beobachtet worden ,

was einer absoluten Höhe von mehr als 263,000 km

entspricht . Das Farbenbild der Protuberanzen be¬

steht aus einigen isolirten hellen Linien , wovon zwei den

Franenhoferschen Linien 0 und F entsprechen , so daß

glühendes Wasserstoffgas ihr Hauptbestandtheil wäre . Nach

Professor Zöllner ist es wahrscheinlich , daß jene gewaltigen
Eruptionen von lokalen Ansammlungen herrühren , die sich

in den unterhalb der flüssigen Oberfläche gelegenen Schichten

bilden und ihre äußere Begrenzung durch die wachsende

Spannung des eiugeschlossenen Gases durchbrechen . Die

Zahl der Protuberanzen ist unberechenbar . Betrachtet man

die Sonnenscheibe , so scheint sie wie mit einem Flammen¬

meere umgeben zu fein . Ihre Formen wechseln sehr rasch

und sind außerordentlich verschieden , und ihre Höhe ist , wie

schon erwähnt , oft ungeheuer groß . So stieg eine im Jahre

1860 beobachtete bis zu einer scheinbaren Höhe von drei

Bogenminuten auf , also bis zu einer wahren Hohe von

128,000 km , was der zehnfachen Größe des Erddurchmesterk

entspricht . Der Prager Professor Zenger konnte eine solche

Eruption photographiren , welche nicht ganz einen Meter

Höhe , also eine thalsächliche Höhe von etwa 220,000 km

erreichte . Die Zeit , welche eine solche glammenguette

braucht , um sich von der Basis bis zur Spitze des Ge¬

bildes fortzupflanzen , betrug nach Professor Zöllner 10

bis 12 Minuten . Später hat der ttaliemsche Astronom

Respighi eine Protuberanz von der fast doppelten

Höhe beobachtet und gezeigt , daß sie von dem Volumen

des Riesenplaneten Jupiter sein muffe , der 1414 Mal
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„ „ . :          rverrcnknng und
mnbgymnastik wird die Spiegel - Madame allerdings erst treiben ,---- c" “ ■ trainiren müssen , ehe sie es wagen kann .

* Gagel , 2S . Juli . Drei Schriftsetzer sind heute beim
Baden an einer verbotenen Stelle in der Fulda in die Tiefe ver¬
sunken ; zwei ertranken , der dritte wurde gerettet .

ein Stern neunter Größe leuchtete , plötzlich zu einem Stern

zweiter Größe aufloderte , um daun in zwölf Tagen wieder

bis zur achten Größe herabznsinken . Die beiden englischen

Astronomen Huggins und Miller , welche diesen Stern

spektroskopisch beobachteten , fanden , daß sein Spektrum durch
die Hellen Wasserstofflinien sich anszcichnete , und es scheint

das plötzliche Aufleuchten dieses Sterns auch ihnen darauf

hinzudeuten , daß er der Sitz einer gewaltigen , von außer¬

ordentlicher Gasentwickelung begleiteten Katastrophe gewesen

sei , ähnlich den Eruptionen , welche wir als Protuberanzen ,
nur in kleinerem Maßstabe , auf der Sonne zu beobachten

Gelegenheit haben .
Jene Beobachtung hat zur Diskussion der Frage Ver -

aulassnng gegeben , was mit unserer Erde geschehen würde ,

falls eine Katastrophe jener Art auf der Sonne stattfände , .
welche ja , wie bekannt , nur ein Stern unter den Millionen

Sternen des Weltalls ist . Man hat darauf geantwortet ,
daß in jedem Falle „ Alles , was da lebt und webt *

, ver¬

sengen würde . Darauf ist jedoch zu antworten , daß eine

solche Begebenheit zu den unwahrscheinlichsten aller unwahr¬

scheinlichen gehört . Fürs Erste ist unter den Tausenden

auf einmal Sichtbarwerden dessen , was vorher sich

unserem Blicke entzog , aber deshalb doch als vor¬

handen gedacht wird , zu den allerseltcnsten Erscheinungen

gehört . In den drei Jahrhunderten von 1500 bis 1800

sind 42 den Bewohnern der nördlichen Hemisphäre mit

unbewaffnetem Auge sichtbare Kometen erschienen , also
im Durchschnitt in hundert Jahren vierzehn , während für

dieselben drei Jahrhunderte nur acht neue Sterne beobachtet
wurden . Die Seltenheit der letzteren wird noch auffallender ,
wenn man größere Perioden umfaßt .

* In der That können

in den letzten 2000 Jahren kaum 20 bis 22 kurzzeitige
Sterne mit einiger Sicherheit aufgcführt werden . Der merk¬

würdigste unter denselben ist der am 11 . November 1572 im
Sternbild der Cassiopeja erschienene und auch von Tycho deBrahe
beobachtete . „ Den neuen Stern, * sagt dieser , „ fand ich

ohne Schweif , von keinem Nebel umgeben , allen anderen

Fixsternen völlig gleich , nur noch stärker funkelnd als Sterne

erster Größe . Sein Lichtglanz übertraf den des Sirius , der

Leier und des Jupiter . Man konnte ihn nur der Helligkeit
der Venus gleichstellen , wenn sie der Erde am nächsten steht

( wodann nur ihr vierter Theil erleuchtet ist ) . Menschen , die mit

scharfen Augen begabt sind , erkannten bei heiterer Luft den

neuen Stern bei Tage selbst In der Mittagsstunde . Zur

Nachtzeit , bei bedecktem Himmel , wenn alle anderen Sterne

verschleiert waren , wurde er mehrmals durch Wolken von

mäßiger Dicke gesehen . Abstände von anderen nahen

Sternen der Easfiopcja , die ich im ganzen folgenden Jahre
mit vieler Sorgfalt maß , überzeugten mich von seiner völligen

Unbeweglichkeit . Bereits im Dezember 1572 fing die Licht¬

stärke an abzunehmen , der Stern wurde dem Jupiter gleich ;
im Januar 1573 war er weniger hell als Jupiter . Fort¬

gesetzte photometrische Schätzungen ergaben : Für Februar
und März Gleichheit mit Sternen erster Ordnung ; für

April und Mai Lichtglanz von Sternen zweiter , für Juli
und August dritter , für Oktober und November vierter

Größe . Gegen den Monat November war der neue Stern

nicht Heller als der elfte im unteren Theil der Stuhllehne
der Cassiopeja . Der Uebcrgang zur fünften und sechsten

Größe fand vom Dezember 1573 bis Februar 1575 statt .
Im folgenden Monat verschwand der neue Stern , nachdem
er 17 Monate lang geleuchtet , spurlos für das bloße Auge .

"

Andere kurzzeitige Sterne sind seither mehrfach erschienen ,
so in unserem Jahrhundert in den Jahren 1848 und 1866 .
Die im letzteren Jahre beobachtete Erscheinung fand zn
Anfang Mai statt als Stern T coronae , welcher vorher als

so groß wie unser Erdkörper ist . Die Farbe der

meisten Protuberanzen ist ein lebhaftes Karminroth ,
jedoch sind auch orangefarbene und solche von blauer Farbe

gesehen worden . Respighi hat gefunden , daß sie am

Aequator weniger häufig und ausgebildet auftreten , als in

höheren Breiten , und daß bedeutende Fackeln in den Polar¬

gegenden nirgends gesehen werden . Nach ihm geht der

Bildung einer Fackel gewöhnlich die Erscheinung eines geraden
Strahls voran , der entweder senkrecht oder schräg aufsteigt
und sehr scharf und bestimmt auftritt . Dieser zu einer

großen Höhe aufsteigende Strahl fällt wieder auf die

Oberfläche , worauf die fallende Maffe augenblicklich
die Form gigantischer Bäume mit mehr oder weniger
Laubwerk annimmt ; allmählich sinkt das Gebilde , zu¬
weilen isolirte Wolken bildend , bis es die Ober¬

fläche erreicht . In den oberen Theilen werden die merk¬

würdigsten und schnellsten Umwandlungen beobachtet ; allein

es findet ein großer Unterschied in der Zeit statt , während

welcher sie sich in ihrer Form verändern . Einige entwickeln

stch und verschwinden in wenigen Minuten , während andere

tagelang sichtbar bleiben . Respighi stimmt mit Zöllner
darin überein , daß sie in Anbetracht der ungeheuren
Schnelligkeit , mit der sie durch die Sonnenatmosphäre schießen ,
von außerordentlicher Dünnheit sein müssen , und der

letztgenannte Forscher nimmt an , daß dieselben Kräfte ,
welche auf der Erde Eruptionen Hervorrufen , auch auf der

Sonne thätig sind und jene charakteristischen Formen er¬

zeugen , die auch dem Laien die Ueberzeugung aufdrängen
müssen , daß man es mit gewaltigen Ausbrüchen zu thun hat .

Während das Farbcnbild der Protuberanzen früher nur

zur Zeit einer totalen Sonnenfinsterniß beobachtet werden

konnte , ist man durch die Entdeckung Janssens und die

immer mehr vervollkommnete Technik der Himmelsphotographie
nun im Stande , ihre Spektra , wenn überhaupt die Sonne

am Himmel steht , zu beobachten , so daß man mit Recht folge¬

wichtigen Entdeckungen am Sonnenkörper entgegensehcn darf .

In einer sehr innigen Beziehung zu den Protuberanzen

stehen höchst wahrscheinlich die sogenannten temporären
oder kurzzeitigen Sterne , das heißt Sterne , welche

plötzlich am Himmelsgewölbe auflodern , um nach

wenigen Wochen oder Monaten wieder zu verschwinden .

Das Erscheinen von solchen Sternen hat , wie A . v . Humboldt
bemerkt , von jeher als eine Begebenheit in den Welträumen

Erstaunen erregt . „ Es ist dies Erstaunen umso größer,
"

schreibt derselbe , „ als eine solche Raturbegebenheit , ein

gewebt , zweifellos ein technifches Kunststück . Die linke
ist jedenfalls gewählt , weil gewöhnlich die rechte Hand
Schirmgriff zu umspannen pflegt . Etwas Gliederverrcnkung
Handgymnastik wird u" Är- i— , —n i _

sich gewissermaßen — t
ihren geheimen Rathgeber öffentlich zu konsultiren . Oder sollte der
Handschuh - Spiegel nicht in erster Reihe die Misflon haben , die

unter stürmischen Hochrufen wurden der Siegerin , einer lieb¬
lichen Erscheinung mit schwarzen Haaren nnd dunklen Augen , der
Preis — eine goldene Damenuhr uud Kette — überreicht . Den
ersten Preis erhielt : Fräulein Marie Jeringbaner , eine Waise ,
18 Jahre alt , Leopoldstadt , Darwingasse 33 wohnhaft , mit
430 Stimmen . Die drei Nebenpreise erhielten : Fräulein Marie
Stark , 17 Jahre alt , mit 411 Stimmen , Fräulein Leopoldine
Servonb , 22 Jahre alt , mit 266 Stimmen , Fräulein Emma
Klein , 20 Jahre alt , mit 152 Stimmen .

* Gin Kriminalroman an » dem Lebe » . Aus Kopen¬
hagen wird der „ Franks . Ztg ." geschrieben : Ein schwedischer Guts¬
besitzer wollte vor acht Jahren seine Güter verkäuscn , nm nach
Dänemark zn übersiedeln . Er fand einen Käufer in seinem Nachbarn ,
dem Grasen N ., der die Güter übernahm . Nachdem dies geschehen
war , fand der Graf , der Verkäufer habe nicht ganz ehrlich gehandelt ,
indem er ihm einige Wälder , worüber er zn verfügen nicht da »
Recht hatte , verkanft habe , und er reiste daher zum Gutsbesitzer , um
ihn hierüber zur Rede zu stellen . Zwischen den Beiden entstand ein
heftiger Wortstreit , nnd der Graf verlicß den GulSbcfltzer in sehr
aufgeregter Stimmung . Kaum war er fort , als Letzterer seine
Heftigkeit bereute , und den Beschluß faßte , jenen einzuholen , nm ihn
zn besänftigen . Seine Frau bat ihn , bis zum nächsten Morgen zu
warten , diesem Nathe folgte er jedoch nicht , sondern machte fich
sogleich auf den Weg . Es war mitten im Winter , Alles war mit
Schnee und Eis bedeckt , und es war schon dunkel , als der Guts¬
besitzer in seinem Schlitten das Haus verließ . Er nahm zwei
Revolver mit sich, weil der Weg durch den Wald für unsicher galt .
Als er nach dem Walde kam , feuerte er einen Schuß ab , um sich zu
überzeugen , daß fein Revolver im guten Staude sei . Kurz nachher
hörte er ein leises Wimmern , er fuhr nach der Richtung , aus der
der Laut kam , und entdeckte einen Mann , der mit einer großen ,
blutenden Wunde im Kopfe im Schnee lag . Er hob ihn auf und
sah zn seinem Entsetzen , daß es der Graf N . sei . Während er die
Wunde mit Schneeweisser reinigte , näherte sichein anderer Schlitten ,
der zwei Polizisten enthielt . Da diese den Gutsbesitzer allein im
Walde , spät in der Nacht , mit einem blutenden , halbtodteu Mann
fanden , verhafteten sie ihn ui :b führten ihn znm Polizeiminister .
Einige Stunden nachher starb der Verwundete , ohne sein Bewußt¬
sein wieder erlangt zu haben . Der Gutsbesitzer wurde des Mordes
angeklagt , nnd da die Kugel , die man im Kopfe des Grafen fand ,
zum Revolver des Gutsbesitzers genau paßte , wurde er , obgleich er
bis znm letzten Augenblicke feine Uiifchuld b- thenerte , zn zwanzig

<1 gouuenbrro , 29 . Juli . Die von dem hiesigen Turn¬
verein zu Ehren seiner in Gießen preisgekrönten Mnsterriege ,
sowie zur Ehrung seiner nunmehr 25 Jahre dem Verein angehörigen
Mitglieder am Sonntag veranstaltete Festlichkeit war vom
herrlichsten Wetter begünstigt und nahm einen recht schönen Verlauf .
Nach einer von Herrn G . F . Etz gehaltenen feurigen Ansprache , die
zunächst der Mnsterriege , bann aber auch den alten Herren ihr Lob
zollte , ergriff der Veicinspräsident Herr Wintermchcr das
Wort und überreichte unter kräftigem „ Gut Heil " einem jeden der
Jubilare ein künstlerisch auSgestattctcs Diplom . Die Turner führten
verschiedene Bravoiirstückc äuS , die drei hiesigen Gesangvereine
trugen abwechselnd schöne Lieder vor , und in den Pausen ließ eine
Musikkapelle muntere Weisen ertönen . Auch ein ganz eigenartiges
Wurstschnappen trug viel zur Erheiterung der recht zahlreich
Erschienenen bei .

- r - Nledernhimsri », 28 . Juli . An einem Neubau , der gegen¬
wärtig in der Nähe unseres Dorfes aufgesührt wird , brach gestern
während der Arbeit plötzlich ein Genist . Infolgedessen fielen
Maurermeister Wilhelm und dcffenGehülfe Schö nb orn , Beide
von hier , aus beträchtlicher Höhe zur Erde . Ersterer erlitt erhebliche
Verletzungen am Körper , letzierer einen Beiubrnch .

* Gmo , 29 . Juli . Der Orientalist Professor Josef Derenbourg
aus Paris ist hier gestorben .

— Kou Hnrr Moden cuhril für Dame » plaudert die

„Nat .- Zeituug
" : Mau sehe sich vor , wenn man einerebio gekleideten

Dame die Hand zum Gruße reicht . Ein Schaufenster in der
PotSdamerstraße lenkt die Aufmerksamkeit auf die haute nouveaute
der Saison , einen Handschuh , der in der That „ fin de siöcle “

ist . Die Königin rm Märchen Schneewittchen "
befragt nur das

„ Spieglein , Spieglein an der Wand " über ihre Schönheit . Die

neueste Handschuhmode ermöglicht es der Handschuhträgerin , das

„ Spieglein in der Hand
" ins Vertrauen zu ziehen . In den

linken Handschuh des Zwirn - oder Seideugeioebes ist näinlich auf
der Innenseite in der Größe eines Thalers ein Spiegel hinein -
aewebt , zweifellos ein technisches Kunststück . Die linke Seite

Eitelkeit zu befriedigen , sondern soll er Dienste versehen , wie hier
und da noch die in Berlin , ganz besonders aber in Proviuzial -
städien häufig vertretenen sogenannten Spione , die schräg an den
Fenstern nach der Straße angebrachten Spiegel , welche es dem im
Zimmer Befindlichen geftatteu , die auf der Straße Befindlichen
unbemerkt zu beobachten ? Das wäre ein ganz interessanter Zeit¬
vertreib auf langen Pferdebahntouren . Rur mögen die unter «
uehmnngslnstigen Mädchen , die etwa aus diese Weise mit einem
vis - a - vis aubändeln , sich hüten , daß schließlich nicht „ falsche Vor¬
spiegelungen

" dabei herauskommeu .
— Kesthrvechsel . Herr Apotheker H . A . Eitel verkaufte

fein Haus Riehlstraße 4 au Fran Buderus Wittwe hier . Die Ver -

mittliuig geschah durch die Agentur Faust uud Schreinermeister Frohn .

Verrino - Uachrfchlen .
(flurje sachlicheBerichte werden bereitwiüigst unter dieser Ucberschrist ausgenommen .)

* Die am Donnerstag , den 25 . d . M ., stattgehabte General¬
versammlung des „ Allgemeinen Krankeilvereins E . H . "

erfreute sich eines sehr guten Besuches . Um 9 Uhr eröffnete der
Direktor , Herr Steinhauer , die Versamuilung . Nachdem das
Protokoll der Geiieralversammlnug vom Januar verlesen , wurde der
Bericht der Nechnungs -Prüfungs - Komiuisfion für das Jahr 1894
der Versammlung zur Kcnntniß gebracht und , da sich bei Prüfung
der Jahresrechnuug , Bücher und Beläge nichts zu erinnern gefunden
hatte , dem Vorstand für das abgelausene Vereinsjahr Entlastung
ertheilt . Als 2 . Punkt der Tagesordnung erstattete der Kassirer
Bericht über die Kassenverhältiiiste des 1 . Halbjahres 1895 , woraus
zn ersehen war , daß die Kaffe in diesem Zeitraum besonders
stark von ihren Mitgliedern in Anspruch genommen wurde .
An Krankengelderli wurden 7182 Mk ., für Medikamente
1574 Mk ., für Verpflegung in Krankenanstalten 321 Mk ., für
Sterbegelder 825 Mk . verausgabt . Zu Puukt 3 der Tagesordnung :
Antrag des Vorstandes auf anderweite Gehaltsregelung des
Direktor » hatte das Vorstandsmitglied Herr Kölsch das Referat
übernommen uud entledigte sich dieser Aufgabe in allseits anerkannter
Weise . Es entspann fich sodamt eine lebhafte Debatte , theils für ,
theils gegen den Antrag de » Vorstandes , welche nach Schluß
derselben unter der Motive : „ Ein jeder Arbeiter ist seines Lohnes
werth "

zu dem Resultate führte , daß das Gehalt des Direktors mit
unbedingter Majorität vom 1 . Juli er . ab auf 900 Mk . erhöht
wurde . ( Dasselbe war in der Jauuar -Gencralverfammlung von
1000 Mk ., wie solches in der Generalversammlung am 22 . 3 . 1892
geregelt und festgesetzt worden war , aus 700 Mk . ermäßigt worden .)
Bei Punkt 4 der Tagesordnung : Allgemeines , kamen noch einige
interne Angelegenheiten znr Erörterung ; sehr eingeheild wurde das
Bäderuebmen besprochen und dem Vorstande der Auftrag zu Theil ,
die besprochene Aiigelegenheit in dieHand zu nehmen und auderweit
zu regeln . Zum Schluffe hielt das Mitglied Herr Karl Poths
noch eine Anrede , in deren Verlauf er die Mitglieder ersuchte , einig
ziisammenzuhalten und ziisammenzuwirkeu , Parteileidenschaften aus
dem Verein sernzuhalten , damit der „ Allg . Krankenvereiu "

, welcher
sich jetzt eines guten Rufes erfreue , weiter blühe und gedeihe znm
Wohle feiner Mitglieder . Zum Schluffe feiner Ansprache forderte
Herr Polhs die Versammlung auf , die Gläser zu erheben und auf
das Wohl de « „Allg . Krankenvereins " ein dreifaches Hoch auS -
zubriugen , welches geschah .

wenn der größere Tbeil der Sonnenoberfläche von einer

schlackenartigen Kruste bedeckt fein wird ; aber auch dieses ist

so unendlich in die Ferne gerückt , daß die hierzu er¬

forderliche Zeitdauer für unsere Fassungskraft ganz unzu -

der Erde gleich ist . Sollte nun wirklich eine Flammen¬

eruption auf der Sonne statifinden , deren Spitze die Erde

erreichen würde , so ist es im höchsten Grade wahrscheinlich ,

daß sie durch die Kälte des Weltraumes so sehr abgekühlt

würde , daß von einem Versengen alles organischen Lebens

nicht die Rede sein könnte . Wenn ein

Profeffor der Theologie oder Landpfarrer vor einer

gläubigen Gemeinde die Beobachtung von Erscheinungen ,
wie der in Frage stehenden , mit dem Eintreffen des jüngsten

Tages in Verbindung zu bringen sucht , so mag diese daran

Gefallen finden und darin eine Uebereinstimmung mit

biblischen Aussagen erblicken ; allein zur Beruhigung des

Lesers möge bemerkt fein , daß die Wissenschaft von einem

plötzlichen Verschwinden des Menschengeschlechts nichts weiß .

Sein allmähliches Anssterben wird erst dann stattfinden .

des Dernschen Geländes . 2 . MagistralSvorlageu , betreffend a ) die
Erbauung eines neuen Kurhauses , insbesondere die (Ein «

ketzung einer gemischten Deputation zur weiteren Bearbeitung
dieser Angelegenheit ; b ) Abänderung des bestehenden Flucht -
iinienplaneS für den Distrikt . Dreiweiden "

; c ) Abänderung
des bestehenden Fluchtlinienplans der Kleinen Dotzheiiner -

B ; d ) die in den Enteignungsprozeffen über die
»stücke im Nerothal vorbehaltlich der Genehmigung der bei

den städtischen Kollegien abgeschlossenen Vergleiche ; e ) die käufliche
Erwerbung mehrerer Grundstücke im Nerothal ( Distrikt „ Alten¬
weiher " ) und eines Grundstücks hu Dambachthal ; f ) Errichtung
von Oberlehrer - und Oberlehreriunenstelleu bei der städtischen
höheren Mädchenschule und event . Uederweisung dieser Schule in den
Aufsichtskreis des Königlichen Provinzial - Schulkollegiumr zn Cassel .
3 . Berichterstattung des Bauansschuffes , betreffend a ) bie vorliegenden
beiden Entwürfe über die Bebauung des Dernschen Geländes ;
b ) den Entwurf über die Erbauung eines Försterhauses im Dambach¬
thal ; c ) die Anlage einer Diagonalstraße im Distrikt „ Kohlkorb "

.
4 . Berichterstattung des FinanzauSschnffeS , betreffend a ) den Ankauf
einer Grundfläche im Nerothal ( Distrikt Ältenweiher ) ; b ) den Ver¬
kauf sogenannter Faniilien - Stammbücher durch den Standesbeamten
für Rechnung der Stadtkasse . 5 . Antrag des Wahlausschusses , be¬
treffend die Wahl eines Mitgliedes der Knrdeputaiion an die Stelle
des freiwillig ansgeschiedenen Stadtverordnete » Herrn Götz .

— ReichstzaUrn - Thrater . In dem von Donnerstag , den
1 . August er ., ab vollständig neu auftretenden Ensemble werden
einige besondere Spezialitäten zu sehen (ein . So Mr . Kaolh ( ein
Spanier ) , besten Produktionen als Gymnastiker bis jetzt von keinem
Anderen aurgesührt worden sein sollen . Die „ Kölnische Zeitung

"

schreibt von ihm : Mr . Kaolh ist gegenwärtig in den Kölner Reichs -
Hallen . Was Herr Kaolh als Gyumastiker leistet , ist in Köln doch
noch nicht gesehen worden 2C. Dies will viel heißen , da Köln ein
Hauptplatz der Artisten ist . Ferner werden auftreten der brasilianische
Tigerjäger Mr . A . Riehls al » Knustschütze und der Handakrobat
Mr . Iben - Obed . Man steht , die Direktion der Reichshallen scheut
keine Kosten , um Anziehendes zu bieten . Wünschen wir , daß das
Unternehmen des Herrn Hebinger durch regen Besuch Seitens des
Publikums unterstützt wird .

— Still SS jahrlge » Jubiläum al « aktives Mitglied des
Mättneraefang -Vereins,lluiDu

" feiertam Samstag , den 3 . Augnstd . I . ,
Herr Maschinenmeister Theodor Schleim . Au diesem Tage
gehört Herr Schleim ununterbrochen seit einem Vierteljahrhundert
dem Männergesang - VereinS „ Union “ als aktiver Säuger an , gewiß
ein seltenes Fest . Seine schöne Tenorstimme , die er seit 25 Jahren
in bk Dienste des Männeigefang -Vereins „ Union " gestellt , hat schon
manchen Hörer nicht allein hier , sondern auch auswärts , wo Herr
Schleim Gelegenheit hatte , ein Sieb zu singen , erfreut . Innig
verbunben ist er mit ber „ Union "

, unb „ unserem Theodor "
, wie er

in Freundes - unb Sängerkreisen genannt wird , soll an seinem
Ehrentage ber Dank nicht ausbleiben . Ihm zu Ehren wirb ber
Mänuergesang - Verein „ Union “ in ber Männeiturnhalle einen großen
Kommers veranstalten , bei welcher Gelegenheit ihm eine Ehrung
zu Theil werden wird in dankbarer Erinnerung an die stets von
ihm bewiesene Frenbe nnd Theilnahme am deutschen Gesang . Ehre ,
wem Ehre gebührt .

— Oie Köuigowiirde erlangte bei dem gestern Nachmittag
beenbeten Vogelschießen des hiesigen „ Bürger - Schützen - Corps

''

Herr Metzgermeister unb WeinwirthJohann Lauer . An Trophäen
erlegte gestern noch ben Schwanz Herr Schneidermeister Gustav
Rölker . Unter den Trophäenschützen vom Montag vor 8 Tagen
ist nachträglich Herr Drechslermeister Friedrich Günther noch zu
erwähnen .

Vermischtes .
* Eine SchönheilsKonKurren ?. Alljährlich am Vorabende

des AnnentageS treten auf der luftigen Höhe des Kahlenberges bei
Wien die Schönheiten der Kaiserstadt an der Donau in Konkurrenz .
Die Proklamirnng des „ schönsten Mädchens von Wien " erfolgt durch
ein Plebiscit , indem die Besucher des Festes der Schönsten der
Schönen je nach ihrem Geschmack oder Wohlwollen die Coupons
ihrer Eintrittskarten einhändigen . Welches von den Mädchen die
meisten Coupons in den zarten Händen bereinigt , gilt als das
schönste , und wenn auch hier und da nicht immer volle Ge¬
rechtigkeit geübt wird — es giebt auch hier galante Agitatoren ,
die entsprechend den bewegten Zeitläuften sich leidenschaftlich
für ihr „ Programm

"
einsetzen — , so gönnen doch jeder Zuschauer ,

sowie auch die unterlegenen Konkurrentinnen der Siegerin neidlos
ihren Rekord nnd ihre Prämie in Gestalt einer goldenen Uhr . So
war es auch am Donnerstag . Unter dem hellen Glanze eines herr¬
lichen Somwertages wanderten Tausende mittels Dampftramway ,
Schiff nnd Zahnradbahn , Viele auch zu Fuß , auf den Kahlenberg
hinauf , der sich im Feftschmucke präsentirte und kaum die Massen
fassen konnte . Anfangs ergötzten sich die Zuschauer an den Be¬
lustigungen aller Art , an den heiteren Klängen der Musikkapelle , dann
prüften sie strengen Blickes die vorüberwandelnden Kaudidatiimen
für beit Schönheitspreis , bie theils schüchtern unb verschämt , theils
kokett nnd herausfordernd die Jury in die Schranken forderten .
Um 9 Uhr Abends wurde durch ein Signal die Stimmabgabe
geschloffen , und ans der überfüllten Hotelterrasse schob und drängte
sich die neugierige Menge , während die Skrutatoreu ihres Amtes
walteten . Eine aufregende Neugierde und Spannung bemächtigte
sich der Menge ; die Chancen des Sieges wurden diskntireud er¬
wogen , -und ein unternehmender Sportsman trug sich im
letzten Momente mit dem Gedanken , einen Totalisator zu
etabliren . Ein Hornsignal übertönte den Lärm , unb plötz¬
lich herrschte andächtige Stille . Von der Mnsiktribüue an »
wurde das Resultat der Schönheitskonkiirrenz verkündet , nnd

von Protuberanzen , welche bis jetzt auf der Sonne beobachtet
worden sind , nnr eine einzige gesehen worden , welche alS f |
größte Höhe eine solche erreicht hatte , welche erst dem
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Letzte Nachrichten .

Potsdam , 29 . Juli . Der Kaiser ist heute , Vormittags

g uhr , auf Wildpark - Station ciugctroffcn und hat sich sogleich nach

dem Neuen Palais begeben .

Gerichts saal .
— WirsdadeN , 29 . Juli . In der heutigen Strafkammer -

fitzung wurden zwei alte Zuchthäusler , der Stenihauer Adolf

Acker von hier und der Metzger Wilhelm Korner aus Sindlingen ,

welche , kaum au » dem Zuchthaus « entlasten , einem hiesigen Tag -

löhner Kleidungsstücke gestohlen haben , zu fe 2 ' / , Jahren Zuchthaus

und 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt . Der imtangeklagte Taglohiicr

Karl 91. von hier wurde sreigesprockeu . — Der Lchuhmachergeselle

Philipp S . au » Lanfenseldeu , zuletzt in Biebrich wohuhast , wird

wcaen Majestät » beleidigung mit 2 Monate » Gefaugniß

bestraft , aus welche 3 Wochen der Untersuchungshaft zur Anrechnung

kommen . __ _ _________

Jahren Zuchthaus verurtheilt . AI « seine unglückliche Frau dies

erfuhr , wurde sie wahnsinnig und uach einer Irrenanstalt geführt ,
wo sie später starb . Der Sohn de » Gutsbesitzer » , feilt einziges
Kiud , erschoß sich au » Verzweiflung . Vor einigen Wochen starb in
einem fchwedischen Gefängnitz ein Verbrecher , der kurz vor feinem
Tode erklärte , er habe den Grasen N . ermordet . Er habe ihn in

jener Winternacht vor 8 Jahren überfallen , um ihn zu berauben ,
sei jedoch geflüchtet , al » er hörte , daß ein Schlitten — derfenige
des Gutsbesitzers — sich nähere . — Der unschuldig Vcrurtheilte ist

natürlich jetzt in Freiheit gesetzt , er ist jedoch ein au Körper und

Seele gebrochener Mann und wird eine Krankheit , die er sich im

Gefängnitz zugezogen hat , kaum überstehen . Der Tod wird für den

vereinsamten , armen Mann eine wahre - Befreiung fein .
♦ LLr Rauch » » vor » Havannarigarren . Wenn die

deutschen Raucher , die in der angenchuien Lage sind , Havanuatabak

gu rauchen , bisher nicht gewußt haben sollten , welcher der beiden

kriegführenden Parteien : den Spaniern ober den Insurgenten , sie

ihre Sympathieen zuwenden sollten , so belehrt sie vielleicht folgende

Zuschrift , die die . Franks . Zig ." erhalten hat . Anknupfend an «ine

frühere Mittheilung , schreibt der Korrespondent : ES sei richtig , daß
die Tabakindustrie in der Havanna nur wenig von den Unruhen
in Cuba getroffen werden , weil die für bett Tabakbau
und die Tabakindustrie wichtiaen Distrikte der Insel von der

Insurrektion nicht berührt iverdeu . Trotzdem berge die Insurrektion aus
Cuba eine gewiße Gefahr für die deutschen , ja für alle europäischen
Raucher von Havanuaeigarren — mögen sie nun echte oder imitirte

Havannas rauchen — in sich, und diese Gefahr liege in den Folgen
eine » Siege » der Insurrektion . Macht sich die Havanna von

Spanien frei , so ist nicht anzunehmen , daß die Insel als selbst¬
ständige Republik für sich bestehen bleibe . Alle Anzeichen deuten

darauf hin , daß sich die Cubaner den Vereinigten Staaten anschließen
Werden . Daun steht aber das weite Gebiet der Union dem Havanna¬
tabak und den Havannacigarrcn zollfrei offen , ein Ereigniß ,
welches den Preis beider Produkte ganz ungemein in die Höhe treiben

und für Deutschland den Konsum nicht nur der echten Havanna -

rigarren , sondern auch der in Deutschland mit so großer Vollenbung
au » reinem Havannatabak angesertigten Jmitationkn auf einen sehr
kleinen Krei » beschränken würde .

K « rli « , 29 . Juli . Die JnnungSkonferenz trat heute

Vormittag um 9 Uhr hier zusammen . Von Seiten der Regierung

waren anwesend Geheimrath Wilhelmi vom Reichsamt de » Innern

und Geheimrath Sieffert vom Handelsministerium . Die Regierung

unterbreitete der Konferenz vier Vorlagen , betreffend die Organisation

des Handwerks , das Lehrlingswefen , den Meistertitel und die Hand -

werkerkammern . Die Frage des Befähigungsnachweises wird nicht

mit in Betracht gezogen .

Kan,bürg , 29 . Juli . Zur Bewältigung des Brandes auf

dem Stein werd er sind lOSchiffsdampfspritzen und emeLand -

damvsspritze mit 31 Röhren thätig gewesen . Niedergebrannt sind

die Fabrikabtheilung 20a und 20b , wo die Geneverfabrikation statt -

finbet . In der Abtheilung 20b lagerten 50,000 Sack Zucker . Das

große Spritlager aus der anderen Seite der Straße , welches durch

einen Kanal mit der Geueversabrik in Verbindung steht , war sehr

gefährdet , da aus dem Kanal brennender Genever floß . Durch die

Dampsfpritzen gelang es aber , dieses Spritlager zu retten . Ebenso

wurden der nördlich gelegene Comptoirraum und die Dahinter

liegenden Lagerräume mit 120,000 Sack Zucker gerettet . Der Wachter

Hamann ist schwer verletzt . Man vermuthet , daß derselbe auf einem

Riindgange die Lampe fallen liefe , wodurch das Feuer entstaub .

Münster ( Westfalen ) , 29 . Juli . Al » heute Morgen , 10 ' / , Uhr ,

ein Kaufinannslehrling die Neichsbank betrat , wurde er von

einem Unbekannten mit einem Hammer niedergeschlagen und eine »

Beutels mit 7000 Mk . beraubt . Der Thäter ist entkommeii .

Ludwigshafen a . PH . , 29 . Juist Nahe ber Stabt wurde

gestern Abend an einem achtjährigen Mädchen ein Lustmord

verübt . Der unbekannte Thäter hat das Kind erdrosselt .

Stuttgart , 29 . Juli . Die kaiserlichen Prinzen sind

gestern Abend , von Sigmaringen kommend , hier eingetroffeu .

Dieselben haben die Nacht in dem Sonderziige ziigebracht und fuhren

heute früh um 7 Uhr 53 Mia . nach Nürnberg .

Paria , 29 . Juli . Bisher find 710 Resultate von den gestern

stattgehabten Geueralrat Hs wählen bekannt . Gewählt sind

530 Republikaner und 136 Konservative . 44 Stichwahlen haben

stattzufinden . Die Republikaner gewannen 30 und verloren 6 Sitze .

Unter den Gewählten befinden sich MinisterpräsidentRibot und der

Kolonialminister Chautemp ? .

London , 29 . Juli . In Mile und Stepneh werden viele

Pockenfälle konstatirt . Nach der Ansicht von Saiiitätsbeamteii steht

London einer großen Pockeuepidemie bevor .

Petersburg , 29 . Juli . Die Direktion der Compagnie Noble

theilte der „ Nowoje Wrcmja " mit , es bestehe keine Uebereinhmft

mit bem amerikanischen Petroleum - Syndikat betreffs der

Theilnng des Petroleummarktes .

Konstantinopel , 29 . Juli . Die in der letzten Note der

Mächte von derPforte verlangten Aufklärungen über die Neforuien

in Armenien sind seit 10Tagen zwar fertiggestellt , aber bisher

den Mächten noch nicht mitgctheilt worden . Die N m u e ft i e für

die wegen der vor - und diesjährigen politischen Umtriebe verhasteten

Armenier erstreckt sich auf über 700 Personen , macht überall einen

guten Eindruck und wird als eine kluge politische Maßregel be¬

trachtet , welche der armenischen Frage viel von ihrer Bedeutung

nimmt und geeignet erscheint , besonders die öffentliche Meinung und

die englische Presse zu beruhigen , sowie die englische Negierung zu

einer gemäßigten Haltung zu veranlassen .

Marktberichte .
* Frankfurt , 29 . Juli . Der hentigeViehmarktwar mit

453 Ochsen , 57 Bullen , 523 Kühen , Rindern und Stieren ,
194 Kälbern , 148 Hammeln , — Schaflämmer , - Ziegenlämmern ,
776 Schweinen befahren . Die Preise stellten sich wie folgt :
Ochsen 1 . Qualität 66 — 69 Mk ., 2 . Qualität 58 — 60 Mk ., Bullen
1 . Qualität 50 - 55 Mk . , 2 . Qualität 49 - 51 Mk . Kühe ,
Rinder und Stiere 1 . Qualität 60 - 62 Mk ., 2 . Qualität o2 bi »
58 Mk ., Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber .. 1 . Qualität
70 — 73 Pf . , -2 . Qualität 58 - 63Pf ., Hammel 1 . Qualität 62 — 64 Pf .
2 . Qualität 58 - 60 Pf . Schweine 1 . Qualität 52 - 53 Pf ., 2 . Qualität
50 —51 Pf . Alles per 7 » Kilo Schlachtgewicht .

Geldmarkt .
August Course .

Coursbericht der Frankfurter Effecte n - Soeietät ,
vom 29 . Juli , Abends 5 >/, llhr . — Credit - Aktieu 337 - / . , Dis -

conto - Commaildit 218 .75 , Staairbahn — , Lombarden
96 "/«, Gottharbbahn -Aetien 184 .10 , Schweizer Central 146 .— ,
Schweizer Norbost 142 .— , Schweizer Union 99 .80 , Laurahütte -

Actien 137 .30 , Bochumer 159 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
176 . 10 , Harpener — , Italiener 88 .70 , Dresdener Bank — ,
Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft — . — ,
Italienische Mittelmeer Italienische Meridionanx — ,
3 «/o Mexikaner 25 .70 , 6"/° Mexikaner 90 .90 , Hessische Ludwig » -

bahn — , Russische Noten 219 — , Türkenloose — . Tendenz : fest .

Geschäftliches .

ftWrtyAMUrtGH ff - Parfum , schützt gegen
MVsstNNvNn , Mücken , Flöhe und andere

^ nfcctcn . Zu haben bei oho Siebert , Markt st ratze .
Bestes Schutzmittel gegen Mücken und Stechfliegen . F62

Das Fe » tt1 eloir der Morgen - Ausgabe
enthält heute in ber

1 , Keilage ; Unter römisch cm Kimmel . Roman von
Konrab Telmann . (49 . Fortsetzung .)

3 . Beilage : Di » Hyänen des Schlachtfeldes . Erinuernng
an den Krieg 1870/71 . Von Kurt v . Möllenthien .

5 . Beilage : Merkwürdige Licht - Grscheinnugru an der

Sonne . Von Dr . Julius Pasig .

Die hetttigeMsegru - A « sgal >enmfaKt3 !) Seite «

und „ Derlössnngsliste
" Hlr . 3 »

Pr .Centr .- B .- Cr . M .
. D . Eff . u . Wcbs .-Bk . 118 .40

■ taatspapiere .Zf .

Dtsoh . Reiche - A . * 1105 .70
1(11 Irt

5 .
104 .45
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Rhein .Hyp .- Bk . »

Pr . cons . St .- Anl . »

Sad .B .- Cd .Mnch .*

4 .
95 .70

Serb .StB .- C .- A .Fr .

Zf . A in . Eise nb . - Monds ,

240 .25

Zf . Stüdt . Obligatio
262 .62

Zf . Bergwerts - Aetlen
159 .80

141 .50

Unverzinsliche per Stück .

HI » 1937do .

4A Industrie - Actien .
167 .
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5 .
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4 .
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4 .
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101 .05
101 .50
101 .20
101 .55
101 .20
101 .60
101 .75

66 .50

104 .75
100 .75
101 .30

98 .25
106 .50

3220

Badische Bank
Berl . Handels » .
Bannst . Bank
Deutsche Bank
D .Genoss .- Bank
» Vereinsbank

Discont .- Comm .
Dresdner Bank

4 . .
4 . .
4 ' /»
5 . .
6 . .
6 . .
4 . .
6 . .
5 . .
4 . .
5 . .
7 . .

343 .
340 .

27 .70

4 V»
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .

Zf .
4 .
37 »
4 . .
31/ »
4 . .
31/ «

88 .90
88 .90
88 .90
53 .

103 80
103 .80

85 .35
85 .15
84 .40
84 .75
41 .10
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93 .50
99 90

ICO .
100 .40

89 50
87 40
89 .

101 .60
102 .60

Pomm .H -- A .- B . »
Pommer . A .- B . *
Pr . Bd .- 0e A .- B . »

101 .35
102 .
101 .80
102 .15
102 .50
104 .70
101 .60
102 .30
103 .40
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Raab - Oedb . *
Rudolf Silber
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168 .25
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99 .45
85 .

Zf .
4 ;
4 .
4 .
4 .

55 60
74 50

108 .50
106 .80
104 .60
106 .10

89 .90
116 .30
112 .70

94 .65
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85 .50
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105 .
123 .70

67 .
116 .
113 .95
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43 .20
93 .20
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31 .70

103 30
103 40

92 .
103 . 10
102 .10
103 .45
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65 .95
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4 . .
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5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 * 2
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37 «
5 . .

6 . .
5 . .
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4 . .
5 . .
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5 . .
4 . .
4 . .
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47 «

*4 ‘
*3 .
41/ »
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .

Ital . Allg . Tmm . Le
• » v . 1887 »
» Nationalbk . »

Oest .B .- Crd .- B . JH
Rusa . Bod .- Crd . RI .
8chwed .R - H .- B .^ 4

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Aalakensloose .
Zf . Verzins ! , in Prozenten .

46650
68 50

223 .25

156 .70
169 .

18 .
35 .50
82 80
78 .50

174 .
136 .90

* bedeutet ohne Zinsen .
Compt - Not . Dchsohn . Cours ,
Ültimo - Notir . erster Cours .

» Comm .- Oblig .
» Hyp .- B .div .Sr

r .
4 . .

V .
4 . .

OldenburgerTh .40
Stuhlw - R .- Gr »100

145 .85
154 .80
117 .50
124 .
117 .
106 .70
142 .40

99 .85
105 .20
104 .40
100 .
105 30
106 .10
104 .70
106 40
105
105 .90

98 .70
106 40

98 .60
104 60
105 .70
105 .
107 .25

Frkf .Hypb .b .1885 »
» » v .1886 90 »

Fkt . Hyp . S . XIV »

3 ' / ,

3 : /i

4. .
3 . .
4 . .
4 . .

Mein . Hypoth .-Bk . 126 .20

Banque Ottomane 141 .

20 -Franken - Stücke
Dollars in tiold -
Dukaten . . . . . .
Engi Sovereigns .
Russ . Imperials .
Amerik . Banknotei
Franzos . »
Oesterr . •

Glasindustr . Siem .
Grazer Trambahn
Int .B .- u .E .- B . St - A .

» » » » Pr .- A .
» Elcktr . G . Wien

Kölner Strassenb .
» Verl . u . Druck .

Mehl - u . Brodf . Hs .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Röhrenk .- F . Dürr
Spinn . Hüttenhm .
Strassb . Dr . u . Verl .
Türk . Tab .- Actien
Veloce it . Dpfsch .
Ver . Brl .-Fft . Gum .

» D . Oelfabriken
» Schuhst . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Prz . u . Stg .
Wcstd . Jute - Spinn .
Zollstoflfb . Waldh .
Zellstoff Dresden

» Hyp .- Grd .- V . »
Ldw .Grdbk .Fkf . »
Hyp .- Bk .i .Hb . »

129 .20
110 .50

68 .70
173 .80
156 .90
161 .20

47 .72
27 .35

109 .75
61 70
29 .70

282 .50
24 .30

» » 1-8 Em . Fr .
» » 9 » »
» » v . 1885 »
» » Erg .- N . »

Prag - Dux . tiold X

94 .
100 .10

71 .70
71 .70
79 .10
88 .

102 .05
33 .90
78 .

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . ö .fl .100
Goth .Pfd . I . Th .100

» » H . » 100
Holt Comm fl . 100
KSln - Mind . Th . 100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - Pf .Th .100
Oest .v .1854 ö .fl.250

» » 1860 » 500

Bad . St .- Obl . »
» » V.188O »
> » v .1892 »

Bayer . » • •

» E .-B .- O . »

Hambg . St -Rte . »

» y .1886 »

Hessische ObL »

Sächsische Rte . »

Wrttb . ObL 75 -80 »

» » OL-oO »

» > 85 - 87 »

» » v .1891 »

» > 88 u . 89 »

» » 93u . 94 »

Schwed . Obi . »

97 .40
101 .85
102 .75
102 .20
102 .80

91 .40
178 .60

85 .70
122 .90
143 .
204 .30
116 .20
193 .
141 .

97 .
72 .90

107 .
143 .50
270 .
148 .
231 .50

93 .
288 .
17L
220 .80
423 .75
164 .70
113 .70

89 .45
285 .

74 .50

191 .
146 .
170 .80
179 .80
139 80
207 .
132 .90

82 .
184 .
105 20
114 .80

83 .90
99 .

4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
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62 .50
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3 " ,
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3 " ,
37 «
37 «
3 ' .
4 . .
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100 .

4 . .
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5 . .
37 »
37 «
3 . .
3 ' /,
3 . .
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3 . .
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*3
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5 . .
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5 . .
5 . .
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4 . .
4 . .
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37 »
3 ' 7
4 . .
37 «
4 . .

233 .
126 .50
399 .

62 .90
127 .50
138 .50

Bochum .Gussstahl .
Goncordia , Bgb .- G .
Courl Bergw .- A .- G .
Dort . U . Pr . A .Lt .A .
Gelsenkirch . ult .
Harpener Bergbau
Hibern .- Bergw .- G .
Hugo b . Buer i . W .
Kaliw . Aschersleb .

» Westeregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr .- A . Lit . A .
Massen , Bgb .- Ges .
Gest . Alpine Mont .
Riebeck . Montan
Ver . Kön . & Laurah ,

» St .- A . gar .
Schweiz . Central

* Nordost
Verein . Schweizb .

Ital . Mittelmeer
» Meridionales

Westsicilianer
Luxemb . Pr .- Henri
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Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .
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Bierbr .- Ges . Frkf .

, „ Pr .- A .
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» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kaik ( v . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
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Chem . Fbr . Griesh .
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> Weiler & Co .
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Krankt . Baubaak
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» S »
» T . v . 91 »
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Amsterdamer Bank
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4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
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5 . .
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5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
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4 .
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4 .
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4 .
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Meining .Hyp - B . »
» H . - B . unk . 1900
» » X

Nase .Ldbk .Lit .G »
» JFHKL »
» Lit . M »
» » N »

Pfälz . Hyp .- B . v .86
» H .- B .V.1889 »

Albrecht Gold » \
» Silber fl -

B5hm . NordGld . -M
» West Slb . fl.
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Franz - Josef Slb . fl .
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» Nord west »
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» » » » Fr
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» Ung . Stab . G . fl .
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57 .25
57 .25
92 80
97 .80
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Türk .Fr400 ( i .C .76 ) j 43 .40
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5 .
4 .
4 .
4 .
4 .
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1112 .20

84 .

Schweiz . Eidg .89Fr .
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, » ult . »
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» Pap .- Rte . Febr . »

, » » Mai »

Portug . St .- Anl . ^
» äuss . Schuld £

» 8t .- Tab .-A . »

Rum . aniort . Rte . Fr .

’
» » .1893 »

, » am .1891 »

» » innere Lei

, > äuss . »

Russ . Cs .V. 1880 Rbl .
» Eisb .A- l - H »

» Inn . A . » N »

» St .-R .v . l894 »

gerb . amor . G .- R - £

» Tabak -Rente
» 8t - E .- Obl . A Fr .
» » » B *

Spanier cpt . Ps .
» ult . »

» kl . »

Türk . Egypt -Tr . £

Türk . Zoll - O . cpt »

» » » £ 20 »

» » » ult »

» Fund , r .88 JH.
» priv .v .1890 £

» cons .» » »

» conv . Lit . B »
_ » » C »’

» » D »

, Ung .Gld .- Bt . cpt fl .
w > » ult »

» » > fl .500 »
> » » fl .100
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3 . .
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5 . .
5 . .
3V ,
31/ »
3 . .
4 . .
4 . .
4 . •
4 . .
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47 «
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Ung . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .-Rte .Kron . »
» Inv .- Al . v . 88 »
» Grundentl . __

»

Argent . v . 1887 Pes
» v .88 innere »
» v .88 äuss . £

Chilen . Gld .- Anl . M .
Chin . Staats - Anl . »
Un Egypt .- A . cpt . £

» » » ult . »
Priv . Egypt .- Anl . »
Mexik . St .- Anl . M .

» » 2040r »
» » 408r »

Mcx .E .- Ob .Telint . »
» » 408r »
» cons . innjilt . £

98 .
116 .
142 .

do . cons . » 1989
Oreg .Rw - Nav . 1925
Oreg .- Cal .I . M.1927
Missouri Cons . 1920
SouthPcCaL 1905/6
WstN - Y - Pensl937 I

» » » 1927

nen .
103 .90
102 .85
102 .85
102 .60
102 .30

4 . .
4 . .
37 »
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4 7 »
4 . .
4 . .
37 »
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37 «
37 »
37 »
37 »
37 »

119 .
241 .30
153 .20

84 .85
154 .50
124 .75

76 .65
103 .50

Coürsbepicht des „
Wiesbadener Tagblatt “ wem 29 . Juli 1895 .

Reichsbank - Dieconto 3 «/o . ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichcn Börsen - Coursblatt . )
__

Frankf . Bank - D . scor . to 3 °/o

4 . .
5 . .
♦
6 . .
4 . .
5 . .
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